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Fremder spricht Kinder in Borgfeld an –
Schulen reagieren besorgt!

Fremder spricht Kinder in Borgfeld an – Schulen und Polizei
reagieren besorgt. Eltern werden über

Sicherheitsmaßnahmen informiert.

Borgfeld, Deutschland - Die Sicherheit unserer Kinder steht
gerade in der heutigen Zeit an oberster Stelle, besonders wenn
es um unerwartete Begegnungen mit Fremden geht. In Borgfeld,
einem Stadtteil von Bremen, wurden kürzlich zwei Kinder vor
den örtlichen Grundschulen angesprochen. Dies hat sowohl bei
Eltern als auch in der Schulgemeinschaft Besorgnis ausgelöst.
Wie der Weser-Kurier berichtet, ereigneten sich die Vorfälle
am Montag und Mittwoch der vergangenen Woche. Der
unbekannte Mann soll die Kinder gefragt haben, ob sie mit ihm
kommen wollten, was sofort die Alarmglocken läutete.

Die Schulleitungen der Grundschule Am Borgfelder Saatland und
der Schule Borgfeld informierten die Eltern umgehend. In einer E-

https://www.weser-kurier.de/bremen/stadtteil-borgfeld/unbekannter-spricht-kinder-in-borgfeld-an-schulen-reagieren-doc80xjoexrdat15dquk4hb


Mail teilten die Rektoren Heidrun Claassen und Julia Nagel mit,
dass das Wohl der Kinder höchste Priorität hat. Obwohl keines
der Kinder berührt wurde, bringt die Situation
verständlicherweise Ängste mit sich. Die Schulleiterinnen
betonen, wie wichtig es ist, die Kinder sensibel zu informieren,
ohne Panik zu verbreiten.

Aufruf zur Wachsamkeit

Zusätzlich zu den Vorfällen vor den Schulen gab es auch einen
weiteren Zwischenfall, bei dem ein Kind von einem Autofahrer
angesprochen wurde. Die Polizei wurde über diese Vorfälle
informiert und hat die Untersuchungen aufgenommen. Ob es
sich bei allen Begegnungen um denselben Mann handelt, bleibt
bisher unklar. Laut den Schulleiterinnen wurde die Situation
ernst genommen und es wird empfohlen, dass Kinder in
Gruppen zur Schule gehen, um ihre Sicherheit zu erhöhen.

Wie das Landeskriminalamt erläutert, sind körperliche
Übergriffe und Sexualstraftaten an Kindern durch Fremde
vergleichsweise selten. Dennoch sollten Eltern wachsam sein
und mit ihren Kindern über den Umgang mit Fremden sprechen.
Ein Flyer bietet hilfreiche Tipps, wie Kinder in solchen
Situationen reagieren sollten. Wichtige Hinweise sind unter
anderem, dass Kinder nicht durch Versprechen zu einem
anderen Ort gelockt werden sollen und dass sie immer auf ihr
Bauchgefühl hören sollten. Bei Bedrängung heißt es, laut zu
schreien und wegzulaufen.

Gesellschaftliche Verantwortung

Die Vorfälle in Borgfeld werfen auch ein Licht auf das breitere
Thema Kindesmisshandlung, das in vielen Gesellschaften immer
wieder ein drängendes Problem darstellt. Laut einem Bericht der
Weltgesundheitsorganisation umfasst Kindesmisshandlung
physischen, sexuellen oder psychischen Missbrauch sowie
Vernachlässigung. Diese Themen sind nicht nur lokal, sondern
auch global von Bedeutung. Bereits bestehende Bedenken

https://www.berlin.de/polizei/dienststellen/landeskriminalamt/lka-1/artikel.1450013.php
https://apps.who.int/iris/handle/10665/350514


hinsichtlich des Schutzes von Kindern drängen auf einen
verbesserten Ansatz zur Prävention, der auch auf politischer
Ebene mehr Aufmerksamkeit benötigt.

In sozialen Medien zeigen sich Eltern solidarisch, indem sie sich
gegenseitig warnen und auf die Vorfälle aufmerksam machen.
Heidrun Claassen hebt hervor, wie wichtig es ist, Ruhe zu
bewahren und die Kinder behutsam aufzuklären. Der Austausch
in der Gemeinschaft und eine offene Kommunikation mit den
Kindern sind entscheidend, um das Bewusstsein für diese
Thematik zu schärfen und um die Sicherheit unserer Kinder zu
gewährleisten. Es bleibt zu hoffen, dass solche Vorfälle bald der
Vergangenheit angehören.
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